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wurdeKrouberg 20 Aug Der Kaiſerin Friedrich e
geſtern von dem 235 Vereine umfaſſenden naf in rig
bunde im Schloßgarten von Kronberg eine Huldigung
gebracht Die hohe Frau welche Protektorin des Bundes iſt
ſchritt die Fronten der in Parade aufgeſtellten Krieger ab und
zeichnete mehrere derſelben durch huldvolle Anſprachen aus

Noch ein Urtheil über den freiſinnigen
Programmentwurf t e

ie Voſſ Ztg welche allezeit gut liberal geweſen iſt ohneſich an e e freiſinnigen Fraktionen zu binden ſchreibt

Der Programmentwurf iſt im ganzen ſehr maßvoll gehalten
In ſeinen Hauptgedanken wird er in allen liberalen
Kreiſen auf Billigung rechnen können Auch ſolche Wähler
die ſich nicht in allen Einzelheiten mit dem Vorgehen der frei
ſinnigen Volkspartei einverſtanden erklärten werden mit voller
Ueberzengung dem Programm beitreten können Das Pro
gramm hebt in glücklicher Weiſe diejenigen Punkte hervor in
denen nicht blos die Anhänger der freiſinnigen Vereinigung
ſondern auch viele Nationalliberale ſoweit ſie wirklich dieſen
Namen verdieuen den Ausdruck ihrer politiſchen Ueberzeugungen
und Beſtrebungen ſehen Es wäre nicht der kleinſte Gewinn
des Entwurfs wenn er dazu beitrüge dieſe in Einzel
heiten anseinandergehenden in der Geſammt
richtung aber zuſammen gehörigen Parteien ein
ander wieder anzunähern und wenigſtens wo Gefahr
an den Mann tritt zu einer geſchloſſenen Schlachtreihe zu
ſammenzufügen Dahin muß ja doch das Streben jedes
liberalen Mannes gehen der reaktionären wie der
revolutionären Maſſe eine geſchloſſene Einheit
entgegenzuſetzen die die Errungenſchaften unſerer Kultur
zu vertheidigen und zugleich im Sinne einer freiheitlichen
Weltanſchanung weiter zu entwickeln ſucht Dabei fehlt es dem
Entwurf nicht an Entſchiedenheit Jn vielen Punkten findet er
kurz und glücklich den rechten Ausdruck für das was alle
Liberalen fühlen und legt den Finger auf die brennendſten
Wunden Dieſe Anerkennung ſoll den Beratheru des Entwurfs
nicht vorenthalten werden Ju Einzelheiten wird es freilich an
Meinungsverſchiedenheiten nicht fehlen Vielleicht hätten auf
ſozialem Gebiete noch manche Wünſche berückſichtigt werden
können Auf dem linken Flügel der Partei wird gerade in
dieſer Richtung der Entwurf einige Enttäuſchung hervorrufen
Man hatte hier eine ſtärkere der ſozialen Thätigkeit
der Partei erwartet und gefordert Indeſſen wird nicht ver
geſſen werden dürfen daß es ſich hierbei nur um einen Ent
wurf handelt der noch verbeſſerungsfähig iſt Der Parteitag
der freiſinnigen Volkspartei in Eiſenach wird berufen ſein
über den Entwurf zu beſchließen und ihn ſoweit es wünſchenus
werth erſcheint zu vervollkommnen

Der berliner Anarchiſtenfang
Die recht bedrohlich klingenden Mittheilungen über anarchiſtiſche

Funde in der Reichshanptſtadt ſind durch jede weitere Meldung
etwas berichtigt und abgeſchwächt worden Allmälig hat ſich

Kaiſer Wilhelm I und Feld marſchall v Manteunffel

Der Köln Ztg liegt eine Sammlung von Schriftſtücken
zumeiſt aus dem Anfang der ſechziger Jahre vor die ein helles
Licht werfen auf die Beziehungen zwiſchen dem erſten deutſchen
Kaiſer und dem Marſchall v Manteuffel Der Jnhalt der
ſelben trägt ferner noch in ganz hervorragender Weiſe zur
Charakteriſtik Kaiſer Wilhelm s bei

Geueral v Manteuffel hatte als Chef des damals noch zum
Kriegsminiſterium gehörenden Militärkabinets mit größter
Thatkraft ſich der ſchwierigen Aufgabe gewidmet das über
alterte preußiſche Offiziercorps zu verjüngen Er beſaß das
volle Vertrauen des Königs und hat ihm bei der Reorgani
jation der Armee ſehr bedeutende Dienſte geleiſtet Seine
Thätigkeit mußte ihm aber viel Haß einbringen weil die Jn
tereſſen einer Reihe von Perſönlichkeiten durch das ſchonnngs
loſe Vorgehen das nicht zu vermeiden war geſchädigt wurden
und die hervorgerufene Erregung ſich gegen den Rathgeber des
Königs richtete Bis an ſein Lebensende hat General v Man
teuffel das zu empfinden gehabt doch das Vertrauen ſeinesköniglichen gern dem er als Flügeladjutant Friedrich
Wilhelm s IV in der Sturmzeit von 1848 nahegetreten war
blieb ihm ſtets Wie der König über ihn dachie zeigte eine
eigenhändige Bemerkung zu dem erſten der vorliegenden Schrift
ſtücke einer ganz im dienſtlichen Stil gehaltenen Kabinetsordre

An Meinen General Adjutanten Generallieutenant
Frhrn v Manteuffel

Jch beauftrage Sie hierdurch unter Entbindung von der
Stellung als Ebef der Abtheilung für die perſönlichen An
gelegenheiten im Kriegsminiſterium mit Beibehalt Jhres Ver
hältniſſes als Mein General Adjutant und vöortragender Offizier
in Meinem Milttär Kabinet mit dem Oberbeſehl über die
Truppen in den Elbherzogthümern behalte Mir jedoch vor
den Zeitpunkt näher zu beſtiimmen an welchem Sie dieſes

ornmando anzutreten haben Zugleich beyachrichtige Jch Sie
ehe das Miniſterium Meines Königlichen Hauſes an
gewieſen habe Jhnen die bisherige Zulage von 800 Thalern
jährlich aus dem Kronſideikommißfonds nach wie vor fortzahlen
zu laſſen

gez WilhelmKarlsbad den 29 Juni 1865
Auf demſelben Blatte hat der Kaiſer dann folgendes eigen

dändig hinzugefügt

Wie ſchwer es Mir geworden iſt dieſe Ordre zu zeichnen

das Geſammtbild ganz beträchtlich verändert Was wir heute
über die Perſönlichkeit und die Vergangenheit Schaewe s wiſſen
weiſt darauf hin daß dieſer gefährliche Menſch nicht ein
finſterer Fanatiker vom Schlage der Reinsdorff und Ravachol
ſondern vielmehr ein gemeiner Verbrecher iſt der ſich darin
gefiel ſein unſauberes Handwerk in das Mäntelchen anar
chiſtiſcher Prinzipien zu hüllen Es war kein glücklicher Ge
danke wenn einige Blätter die ſchon ſeit langer Zeit nach
neuen Ausnahmegeſetzen jammern ſofort die erſten aufgebauſchten
Nachrichten über die polizeilichen Eutdeckungen zu Gunſten der
in Preußen geplanten Verſchärfung des Vereins und Verſamminngsrects zu verwerthen ſuchten Es giebt ja allerdings

Leute die der Meinung ſind daß mit Geſetzen alles zu er
reichen ſei wenn man nur entſchieden wolle So klagt die
National Ztg wiederum über die unerhörte Erſcheinung

daß Anarchiſten welche noch W einer ſtrafbaren Handlung
überführt ſind aber notoriſch vielleicht ſogar nach ihrem eigenen
Eingeſtändniß zu der Sekte gehören ſo daß man ſich von ihnen
jederzeit verbrecheriſcher Handlungen oder der Förderung ſolcher
verſehen muß unbeläſtigt in der bürgerlichen Geſellſchaft umher
gehen auf deren Zerſtörung ſie bedacht ſind Ein neues Uebel
meint das Blatt erheiſche neue Mittel und kommt auf einen
ſchon früher von ihm empfohlenen Vorſchlag zurück alles
was Anarchiſt iſt auf eine unbewohnte Jnſel zu deportiren
von der aus Flucht unmöglich oder doch böchſtens von Ein
zelnen unter ſchwerſter Gefahr zu verſuchen wäre Vielleicht
erinnert die Nat Ztg ſich daß Herr Dr Miquel den ſie
doch ſelber ſicherlich als eine ſehr ſtarke Stütze der beſtehenden
Ordnung gelten laſfen wird einmal einen Brief an Karl Marx
geſchrieben hat in welchem er erklärte der partikulare
Terrorismus die lokale Anarchie müſſen uns erſetzen was
uns im großen abgeht Klaſſenbewußtſein fehlt den meiſten
deutſchen Arbeitern gänzlich wir müſſen den individuellen
Haß die Rachluſt der Bauern gegen den Wucherer die Er
bitterung des Tagelöhners gegen den Herrn ausbeuten
Hätte damals ſchon ein Anarchiſtengeſetz beſtanden wie die
Nat es im Auge hat ſo würde der heutige preußiſche

Finanzminiſter ihm unrettbar verfallen ſein Er hätte als
Verfehmter ſein Leben auf der unbewohnten Juſel ab
ſchließen müſſen Das Beiſpiel würde vielleicht der
Nat Ztg zu Gemüthe führen wohin man mit dem von ihr

geforderten Geſetze kommen würde Selbſtverſtändlich würde
von dem Augenblick an wo ein ſolches Geſetz erlaſfen wird
niemand mehr ſich zum Auarchismus bekeunen Aber wäre
damit die Bewegung auch todt
Dunkel verkriechen aber von dort aus angeſtachelt von Ver
bitternng und Rachſucht welche ein ſolches Geſetz in weite
Kreiſe tragen würde nur um ſo vernichtendere Schläge gegen
die Geſellſchaft führen Der Umſtand daß die Polizei heute
die Anhänger des Auarchismus kennt erleichtert ihr die Auf
gabe ſie zu überwachen und dadurch ihren Plänen entgegen
zuwirken Und darin beruht ſchließlich noch immer der wirk
ſamſte Schutz gegen den Anarchismus

Neue Stempelſteuernin Sicht
Jn dem offiziöſen Hamburger Korreſpondenten wurde

vor einiger Zeit verkündigt daß die Frage der Reviſion

Sie würde ſich in das e man im Finanzminiſterium beabſichtigt
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der preußiſchen Stempelſteuergeſetze im Finanz
miniſterium Gegenſtand ſorgfältigſter Prüfung und Erwägunſei Das preußiſche Stempelſteuerweſen cglvehre einer Teit

gemäßen Entwickelung und zeige in der Höhe der Erträge
einen fühlbaren Mangel Jn der verſchiedenſten Richtung
wurden damals Aenderungen in der Stempelſteuergeſetzgebung
als nothwendig bezeichnet Jetzt berichtet die Schleſ Ztg
daß ſeitens des Finanzminiſters eine Neuregelung der Jeſeiz
lichen Beſtimmungen über die Landesſtempelſteuüern gepiant
ſei Es ſind zu dieſem Zwecke Erhebungen angeordnetworden die e darauf erſtrecken ſollen ler die
s der nachſtehend bezeichneten Erlaub nienehmigungen uſw feſtzuſtellen

1 Erlaubnißertheilungen zur gewerbsmäßigen öffentlichen
Veranſtaltung von Singſpielen Geſangs und deklamatortſchen
Vorträgen Schauſtellungen von Perſonen oder theatraliſchen
Vorſtellungen ohne höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft
in Wirthſchaſts oder ſonſtigen Räumen oder zur Ueberlaſſung
dieſer Räume für öffentliche Veranſtaltungen
der bezeichneten Art 33a der Reichs Gewerbeordnung
2 Genehmigungen zum Betriebe von Gewerben welche dem
öffentlichen Perſonen oder Güterverkehr innerhalb der Orte
durch Wagen aller Art Gondeln Säuften Pferde und andere
Tranusportmittel dienen 3 Schriftliche Genehmigungen zur
Vornahme von Neubauten oder von Veränderungen vor
handener Bauwerke ſowie Dispenſe dieſer zuſtändigen Be
hörden von Beſtimmungen der Baupolizeiordnungen 4 Ge
nehmigungen zur Veranſtaltung von Muſikaufführungen Sing
ſpielen Geſangs und deklamatoriſchen Vorträgen theatraliſchen
Vorſtellungen oder ſonſtigen Lüſtbarkeiten aller Art und zwar
ſowohl von öffentlichen Geſellſchaften als von privaten oder
geſchloſſenen Geſellſchaften 5 Genehmigungen der Verlängerung
der Polizeiſtunde 6 Fiſchereikarten
Nach Vorſtehendem ſollen alſo Stempelſtenern eingeführt

werden für die Ausſtellung von Erxlaubnißſcheinen der Lokal
polizei Der Ertrag ſolcher Stempelſteuern dürfte doch ge
rechterweiſe nur in die Kaſſe derjenigen fließen welche auch die
Polizeikoſten am Ort zu tragen haben Dies ſind aber in der
Regel die Gemeinden Dazu kommt daß die Stempelſteuern
auf die Genehmigungen von Muſikaufführungen theatraliſchen
Aufführungen und Luſtbarkeiten in der Hauptſache zuſammen
fallen mit der Beſteuerung von Luſtbarkeiten wie ſie ſchon
gegenwärtig in vielen Gemeinden ſtattfindet in andern Ge
meinden im Anſchluß an das neue Kommunalſteuerſyſtem vom
Fiannzminiſter empfohlen worden iſt Die Freif Ztg be
merkt ganz richtig hierzu Uns erſcheint durchaus unklar

Nichts würde
och verkehrter ſein als wenn der Fiskus jetzt in kleinlicher

Weiſe den Kommunen mit ſolchen neuen Polizeiſtenern Kon
kurrenz machen wollte

ertheilungen

Beſtimmungen für die diesjährigen Manöver
Für die Manöver ſind zur Erleichterung der

Quartierträger ſeitens des Kriegsminiſters eine Reihe
von Anordnungen getroffen worden welche in der Schleſ
Ztg zuſammengeſtellt werden Das Regiments und
Brigadeexerciren ſoll ſoweit angängig auf die nener
dings für die meiſten Armeecorps beſchafften großen Truppen
übungsplätze verlegt werden Dort werden die Truppen

doppelt Sie noch einige Zeit
Meiner Nähe zu bebalten Dennoch möge hier ſchon mein
innigſter Dank Platz finden und die vollſte Anerkennung ge
ſchrieben ſtehen die Jch Jhnen für die hohe Gewiſſenhaftigkeit
Redlichkeit Umſicht und Unparteilichkeit zolle mit welcher Sie
Jbr ſchweres und umfaſſendes Amt unter Meinem ſeligen
Bruder und König und unter Mir verwaltet haben Mit
Umſicht und Ausdauer haben Sie Mir namentlich bei dem
großen Werk der Reorganiſation der Armee zur Seite geſtanden
und dieſe Schöpfung mit Energie gegen alle Partei Angriffe zu
vertheidigen gewußt denn Sie fühlten wie Jch daß dies das
Recht der Armee alſo des Vaterlandes verlangt Für ſolche
Leiſtungen tragen Sie den ſchönſten Lohn in Jhrem Herzen
den der gewiſſenhaften Pflichterfüllung Jn der Verleihüng
des Kreuzes der Großkomthure Meines Hohenzollernſchen Haus
ordens möge die Welt es aber erkennen wie Jch Treue und
Hingebung anzuerkennen und zu belohnen wünſche Jhr dank

barer König gez WilhelmGeneral v Manteuffel iſt damals noch mehrere Monate in
der Begleitung des Kaiſers geblieben denn erſt im Auguſt er
hielt er in München den Befehl ſich auf ſeinen neuen Poſten
zu begeben nicht ohne einen neuen Beweis des Vertrauens des
Königs zu erhalten Ein kleines Zettelchen unter den Papieren
trägt in der Handſchrift des Königs nur folgende Worte

Letztes Andenken dem ſcheidenden Freunde

München 23 8 65 gez W
/8 65 in

Dem General v Manteuffel mit Meinem Bilde
Darunter ſteht von Manteuffel s ren 23

München des Abends nach einer Abſchiedsmeldung zur Reiſe
nach Schleswig erhalten E Manteuffel

Bei dieſem Zettelchen möchten wir noch auf eine die
Grapbologen intereſſirende Eigenheit des Kaiſers hinweiſen
Bekanntlich verſah er ſeine Namensunterſchrift mit einem
großen verſchlungenen Schnörkel Genau denſelben

hat er auf dem Briefumſchlage bei dem Namen
Manteuffel angebracht
Die Veranlaſſung zu dieſer Ernennung Manteuffel s hatten

vor allem Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kriegsminiſter
v Roon gegeben die allerdings beigelegt wurden aber in dem
General
Er bat ſelbſt den General v Roon ihm zu einem Kommando
in der Armee behilflich zu ſein und in den Denkwürdigkeiten
des Kriegsminiſters die vor Jahresfriſt erſchienen findet ſichein Hre wonach Herr v Manteuffel im März bereits
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wegen wichtiger Fragen in zuerſt ohne rechten Erfolg obgleich v Roon ihn nach Kräften
unterſtützte Am 29 Juni fiel daun die Entſcheidung des
Königs in Karlsbad und General v Manteuffel eiltke ſie
dem Kriegsminiſter mitzutheilen nicht ohne in dem Briefe
den Gefühlen des Dankes für Herrn v Roon kräftigen Aus
druck zu geben

Ein anderes Schriftſtück bezieht ſich auf einen Verſtoß den
Herr v Manteuffel dem Kaiſer gegenüber begangen haben
muß Wir wiſſen nicht um was es ſich dabei eigentlich
handelt aber das Schriftſtück durchweg von der eigenen Hand
des Kaiſers geſchrieben iſt überaus bezeichnend ſowohl für
die ſtrenge militäriſche Auffaſſung des Kaiſers als auch für
ſeine große perſönliche Milde und ſeine Freundſchaft zu Mau
tenffel Es lautet

Weimar den 12 Auguſt 1860
Jbr Schreiben vom 29 v M habe ich geſtern hier vorge

funden Sie wünſchen ſich in meinen Augen zu rechtfertigen
oder vielmehr wieder gehoben zu werden infolge des dienſtlichen
Verweiſes den ich Jhnen geben mußte Das wird hoffentlich
ſehr leicht ſein Sie wiſſen wie ich ſeit vielen Jahren Sie
wegen Jhrer ganzen Eigenthümlichkeit und Perſönlichkeit gern

en Wunſch nach einer andern Stellung erweckten H

ausgezeichnet habe und wie ich hoffe Jhnen in Jhren Dienſt
ſtellungen behilflich geweſen bin Bei ſolcher Kenntniß Jbhrer
Sie bezeichnenden Eigenſchaften mußte es mir doppelt ſchwer
werden ſtreng gegen Sie zu ſein indeſſen der Dienſt erforderte
es der vor allem unparteiiſch ſein muß Aber gerade bei meiner
genauen Kenntniß Jhrer wußte ich auch im voraus daß nur
eint momentanes Aufwallen Sie momentan verleitet haben konnte
Jhre Wortſügungen nicht genau genug zu kontrolliren Dem
Dienſt iſt ſein Recht geſchehen und das bürgt mir für Rückfälle
Noch mehr aber bürgt mir Jor Charakter Jbor Dienſteifer und
Jhre ganze Perfönlichkeit daß Sie ſelbſt das Vorgefallene ver
geſſen machen werden was ich mit Schluß dieſes Briefes als
bereits vergeſſen deklarire da ich boffe von meinen Untergebenen
bereits ſo weit gekannt zu ſein daß ich nicht der Mann des
Nächtragens bin ba dies rn ligen Be

mein beſterruhigung beitragen wie e gez Prinz von Preußen
B 29 5 61

Die parlamentariſchen Kämpfe um die Reorganiſation deseeres i denen General v Hlautenffel ſich ſo energiſch be

heiligte führten am 27 Mai 1861 zu einem Duell zwiſchen
ihm ünd dem fortſchrittlichen Abgeordueten Karl Tweſten dem

durch das Ereigniß tief erregt und in einem Brief an den
danach ſtrebte die Stellung in den Herzegthümern zu erhalten

n d en e 893 o oS e

dabei der rechte Arm zerſchmettert wurde König a war

Kriegsminiſter v Roon ſchrieb er dieſer Tag habe das Maß
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in Baracken und Zeltlägern r t Da dieſe Periode
der Uebungen vierzehn Tage einſchließlich der Ruhetage umßt ſo ſt de d weſentliche Erleichterung r die

ovinz Das Armeecorps wird etwa zwei Infanterie und
eine Kavalleriebrigade alſo die Hälfte ſeiner Truppen auf den
Uebungsplatz ſchicken können Weiter hat das Miniſterium
veſtimmt daß während der eigentlichen Feldübungen die Zahl
der Biwacks von 31, wie die Felddienſtordnung bishervorſchrieb bis zu 6 a werden darf dein werden
die Ach ungen iegsmäßiger die Ortſchaften der Manöver

end aber werden gegenüber den bisherigen Leiſtungen er
lich entlaſtet Den Tri wird zwar dieſe Vermehrung

Lagers bei Mutter Grün nicht gerade Frende bereiten
aber es bleibt die Ausrüſtung mit den tragbaren kleinen Zelten

berückſichtigen die einen erheblichen S ger die UnbillWitterung gewähren Sodann hat der Er aß des Kriegs
miniſters gewarnt vor dem Anſetzen von mehreren
Uebungsperioden hintereinander in demſelben
Bezirke und unter Belegung derſelben Ortſchaften
er will das Kriegsminiſterium verſuchsweiſe die volle

ergütung von 80 Pf für die Verpflegung für alle Tage
der Einquartierung durchführen alſo auch für die Ein
quartierung beim Regiments und BrigadeExerziren für
welche bisher nur die Garniſonverpflegung von etwa 50 oder

60 Pf pro Kopf nebſt der Brotportion gewährt wurde Ferner
oll möglichſt verſucht werden den Vorſpann bei denln eei alſo Wagen und Pferde miethweiſe von den Unter

nehmern für die Dauer des ganzen Manövers zu beſchaffen
Um Fuhrweſen zu ſparen ſoll ferner die Eiſenbahn möglichſt
ausgenutzt und die Verpflegsbeſtände ſollen auf der Bahn bis
dicht an die Truppen herangeführt werden Die Truppen
ſelbſt aber werden mit Lebensmittelwagen für jedes Bataillon

ei Wagen dauernd ausgeſtattet um ähnlich wie im Krieged ſtetige Verbindung zwiſchen dem Magazine an der Eiſen

bahn und der eigenen Truppe zu unterhalten Wenn dieſer
Verſuch glückt ſo werden einerſeits die Uebungen kriegsmäßiger
und zugleich die Laſt der Landgemeinden merklich verringertEndlich ſoll die Magazinverpflegung für die einquartierten

Soldaten verſchwinden Die Mannſchaften werden wenn ſie
Quartier beziehen voll von ihren Wirthen verrſegt werden
falls ſich dieſe dazu bereit erklären Die bisherige Einrichtung
der großen Manövermagazine hatte hauptſächlich den Zweck
das Perſonal ver Verpflegungsbeamten Jntendantur und
Proviantbeamte prakliſch auszubilden und für den Dienſt im
Kriege vorzukereiten Es hat ſich jedoch dadei die Erfahrung
ergeben daß dieſe Einrichtung des Verpflegungsdienſtes mit
den gleichen Verhältniſſen des Krieges ſich außerordentlich
wenig deckt

Keine Ernenerung des Kartells
Eine Abſage an die Kartellwünſche der Nordd Allg Ztg

bringt die Kreuzztg in ihrer politiſchen Wochenüberſicht in
folgender Form

Die Nordd Allg Zig will die Sozialdemokratie durch
Verſchärfung des Vereinsgeſetzes und ein nenes Kartell bekämpfen
Für das letztere rechnet ſie aber nicht blos auf die Kouſervativen
und Nationalliberalen ſondern auch auf das Centrum und mög
lichſt weitreichende Angliederungen links von der nationalliberalen
Partei Jm Namen der letzteren antwortet ſchon die Voſſ
Ztg a etwas ungalant aber unmißverſtändlich der Vorſchlag
des offiziöſen Blattes ſei eine Narrheit
Norddeutſchen, daß zwiſchen Fortſchritt und Reaktion Aufkiärung und Verdummung Selbſthilfe und Staatshilfe Autorität

und freier Forſchung unvereinbare Gegenſätze beſtehen die nicht
vertuſcht ſondern durchgekämpft werden müſſen
wird der Nordd Allg Ztg zweifellos auch eine Abſage er
theilen und wir müſſen daſſelbe thun Wir lehnen jedes
Kartell wie weit oder eng es auch gedacht iſt für die
Zukunft mit aller Beſtimmtheit ab Wo nun das Blatt
ſich ſein Kartell zuſammenſuchen will mag ſeine Sorge ſein ge
neigt dazu dürften nur die Freikonſervativen und ein Theil der
Natlonalliberalen ſein eben nur die welche parteipolitiſch dabei
zu gewinnen hoffen Ob die Kartellſchwärmer zu jenen Leuten
zählen die nichts lernen und nichts vergeſſen, wiſſen wir nicht

zeitgemäßeren Vorſchlag zu machen als gerade dieſen
Hier ſtimmen wir mit der Kreuzztg einmal völlig über

ein Das Kartell darf nicht erneuert werden Freilich tommen
wir zu dieſem Schluſſe nicht aus parteipolitiſchen Spekula
tionen nicht aus Erwägungen darüber ob dabei parteipolitiſch
eiwas zu gewinnen oder zu verlieren iſt Uns beſtimmen vielmehr rlnde der politiſchen Moral Das Kartell war und
würde event wieder nichts anderes ſein als die hohe Schule
der politiſchen Unmoralität eine Einrichtung welche die Politik
erſt zu dem macht was den Charakter verdirbt Der Er
neuerung einer ſolchen politiſchen Schöpfung muß jeder Mann
für den politiſche Ehrlichkeit und Ehrbarkeit noch nicht über
wundene Standpunkte find mit der ganzen Kraft deren er
fähig iſt ſich widerſetzen

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber das neue Reichstagsgebände wird dem Reichs

boten von ſachverſtändiger Seite mitgetheilt es werde ganz
unmöglich ſein das Gebäude ſchon im Oktober oder November
dem öffentlichen Gebrauche zu übergeben Die Malereien ß B
ſeien erſt in der Bibliolhek und dem Speiſeſaale fertig geſtellt
ſonſt aber noch ſo weit zurück daß man wird zufrieden ſein
müſſen wenn das Gebände im kommenden Sommer in allen
ſeinen Theilen gebraucht werden kann

Der Verwaltungsbericht der Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft für 1893 enthält nachſtehende Angaben über
die Unfallverſicherung der beim deutſchen Bergban beſchäftigten
Perſonen Die Zahl der Verſicherten betrug 421,124 Jm
anzen kam 37,837 Unfälle vor d ſ 89,94 auf 1000 verſicherte
erſonen gegen 81,20 auf 1000 im Vorjahre entſchädigungs

pflichtig wurden indeſſen nur 4464 Unfälle oder 10,60 auf 1000
verſicherte Perſonen im Vorjahre 9,85 tödtlichen Ausgang
batien 920 Unfälle 2,18 auf 1000 1,96 im Vorjahre Als
eine auffallende noch nicht aufgeklärte Thatſache bezeichnet der
Bericht die foriwährende Zunahme der entſchädigungspflichtigen
Betriebsunfälle welche ſeit dem Jahre 1886 von 6,16 zu 10,60alſo um 4,44 auf 1000 verſicherte Perſonen geſtiegen ſind Die
Geſammikoſten der Unfallverſicherung betrugen im Berichtsjahre
nahezu 8 Millionen Mark Jm ganzen haben die in der Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft vereinigten deutſchen Bergbauunter
nehmer in den acht Jahren des Beſtehens der Unfallverſicherung
44 Millionen Mark allein für dieſen Zweig der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung aufgebracht Der Betriebsfonds beträgt 600,000 M
und der Reſervefonds erreichte bereits die Höhe von mehr als
20 Millionen Mark Die anrechnungsfähigen Lohnſummen nach
welchen die Berechnung der von den Unkernehmern zu zahlenden
Umlagebeiträge erfolgt betrug 370 Millionen Mark auf einen
Arbeiter entfallen daher für das Jahr rund 880 M

Für den Deutſchen Katholikentag welcher in dieſem
Jahre in Köln vom Sonntag den 26 bis Donnerstag den

30 u ſtattfindet wird jetzt das nähere Programm veröffent
licht Der Zutritt zu dieſem Katholikentage geſchieht durch Karten
Mitgliederkarten koſten 7,50 für die Theilnehmerkarten
welche nur zum Beſuch der vier öffentlichen Generalverſamm
lungen und zum Eintritt an dem Begrüßungsabend ermächtigen
ſind 5 M zu entrichten Die Tageskarte für die am Tage der
Ausgabe ſtattfindende öffentliche Generalverſammlung koſtet 1
die nummerirte Tageskarte 2 die Karte zum Feſtmahl 4,50 M
für das trockene Gedeck Den Damen werden Theilnehmerkarten
zu 6 und Tageskarten zu 1,50 M ausgegeben

Zur Organiſation der Reichsverſicherung ſollte ſich
wie wir ſeinerzeit berichtet haben Miniſter v Boetticher am
10 Juli für eine möglichſt einheitliche Centraliſirung des ge

Sie bemerkt der

aber wir wiſſen daß die Verhältniſſe und Zeiten ſich ändern und
zugleich haben wir aus früheren Kartellerfahrungen manche po

ſeiner Leiden voll gemacht General v Manteuffel hatte nach
dem Zweikampf dem König einen ausführlichen Bericht über
reicht und zugleich eine Denkſchrift die er für den Fall eines

v verfaßt hatte Er erhielt zwei Tage
ſpäter folgendes Schreiben Wilhelms I

Jch bin er mit der in Jbrem Schreiben von geſtern ent
haltenen Anſicht einverſtanden daß nachdem die Duellangelegen
beit völlig ſtadtkundig iſt und der Kriegsminiſter mir Anzeige
von derſelben machte ich die Jnitiative ergreife und die Unter
ſuchung ſofort befehle Die desfallſige vom Generalauditeur
Fleck aufgeſetzte Ordre werde ich heute vollziehen nachdem auch
der Kriegsminiſter ſie gebilligt hat Daß Sie ſelbſt zu dieſer
Initiative zu Jhrem eigenen Schaden der aber in Vortheil
ch umkehren wird rathen iſt ein neuer Beweis wie Sie

mmer nur das Allgemeine Recht und Beſte und ſomit
das des Königs im Auge haben wofür ich Jhnen wieder
meine ganze Anerkennung und Dankbarkeit aubipreche

r Er

hr W

Die Aktenſammlung enthält auch die Erzählung eines bisher
in ſeinen Einzelheiten ganz unbekannten Vorgauges der nahezu
zu einem Duell zwiſchen dem damaligen Oberkommandirenden
der dentſchen Beſatzungsarmee in Frankreich General v Man
teuffel und dem damaligen Oberkommandirenden der Armee
von Verſailles Marſchall Mac geführt hätte aber in
einer für beide Theile ehrenvollen Weiſe beigelegt wurde

Arméoe de Versailles
I Marchal Commandan Versailles le 10 Septembre 1871

Blonsieur le Général en chef
Moneieur le Général de Cissey ministre de Ia guerre vient

de me faire connattre que vous aviez été peiné de ce qui est
hier entre nous Je le regrette je avais qu à me louer

des sentiments que vous aviez exprimé et je déclare que
dans cette circonstance mon intention était nullement de
vous offenser

Veuillez bien agréer Monsieur le Général en chef lassurance
de ma haute considération

M de Mac Mahon Due de Magenta

Dieſes Schreiben lautet in Ueberſetzung
Armee von VerſaillesDer beſehlführende Marſcholl Verſailles den 10 Sept 1871

Der Zu 23 General en chef
r Kriegkminiſter Herr General von Ciſſey hat mich ſoeben benachrichtigt tig Se von dem was ge W zwiſchen uns

ſtattfand berührt worden ſind Das bedaure ich i
kann nur die Geſinnungen rühmen die Sie mir kundgegeben

ich erkläre daß ich bei dieſer Gelegenheit keineswegs

6 Die Worte

haben und
die Abſicht halte Sie zu beleidigen

ſammtken Verſicherungsweſens nach Kommunalbezirken Kreiſen und
event auch Provinzen ausgeſprochen haben Jm Gegenſatz hierzu
wird in der Preſſe darauf hingewieſen daß am 5 Juni Herr
v Boetticher auf dem Berufsgenoſſenſchaftstag in Dresden ſich

Das e ne ausgeſprochen hat die Organiſation des Verſicherungs
veſens durch Aufhebung der berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſa
tionen auf neue Grundlagen zu ſtellen Er würde ſich enthalten
müſſen für einen ſolchen Vorſchlag einzütreten Es ſei kein Grund
zu der Beſorgniß vorhanden daß man indem man vielleicht eues
anſtrebt das Alte beiſeite ſchieben könnte

Der Gouverneur von Oſtafrika Frhr v Schele hat
gegenüber der Uſambara Kaffeebaugeſellſchaft erklärt daß
die Größe des von Unternehmern oder Geſellſchaften zu Kultur
zwecken anzukaufenden Landes abhängig ſein müſſe von den zur
Bebauung und Kultivirung disponibeln Mitteln Wollte dagegen
das Gonvernement den Grundſatz Unternehmungen für das

Empfangen Sie Herr General en ehef die Verſicherung
meiner Hochachtung

Mac Mahon Herzog von Magenta

Die Erklärung zu dieſem Briefe giebt uns eine auf demſelben
Bogen in theilweiſe ſchwer zu entziffernder Schrift mit Blei
ſtift geſchriebene eigenhändige Randbemerkung des Generals
v Mantenſſel Sie lantet

Marſchall Mac Mahon hatte mir als ich ihm am 9 Sep
tember einen Beſuch gemacht verweigert die Hand zu geben
Jch ging am anderen Morgen zu General Ciſſey erzählte ihm
die Sache und ſagte ihm daß ich Herrn Thiers nicht davon ge
ſprochen weil dieſer Civiliſt und in einer offiziellen Stellung
ſei welche ſeiner Finwiung einen anderen Charakter gegeben
haben würde Jch wende mich an ihn den General und bitte
ihn dem Marſchall Mac Mahon zu ſagen daß ich mich verletzt
fühle und ihn bitten müſſe mir zu erklären daß er durch die
Verweigerung ſeiner Hand den preußiſchen General nicht habe
beleidigen wollen Ich bhielte es den Verhältniſſen entſprechender
wenn ich ihm den General Ciſſey der am Orte wäre und in
ſolchen Sachen gäbe es ja Kameradſchaft zwiſchen allen Offi
zieren abgeſehen von der Armee zu der ſie gehörten als
wenn ich am anderen Morgen preußiſche Generäle zu dem
Marſchall ſchickte General Ciſſey nahm das ſehr freundlich
auf ging gleich zu Mac Mahon kam dann zu mir und ſagteMac Mabon werde mir ſchreiben und er Ciſſey ſei r

gier einige Worte nicht zu entziffern r bekam ich im
lugenblick der Abfahrt von Verſailles dieſen Brief den
einige Worte unleſerlich und fuhr fort Von der Sache habe

ich nur mit dem Chef des Generalſtabes geſprochen und dieſem
dieſen Brief gezeigt Erſt nach der Räumung von Frankreich
habe ich Sr Majeſtät eine allgemeine Mittheilung von dieſem
Vorfalle gemacht

Aus neuerer Zeit haben wir noch ein Telegramm des Fürſten
Bismarck an Manteuffel welches die übrigens bekannte That
ſache beſtätigt daß Bismarck ſein Verbleiben im Amte vom
Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen nuſſe an machte
Das am 7 September 1879 an Manteuffel nach Gaſtein ge
richtete Telegramm lautet

Jhren Brief mit Dank erhalten Gelingt es die Fühlun
mit Oeſterreich zu erhalten und ſicherzuſtellen wofür mir no
die Genehmigung Sr Majeſtät des Kaiſers fehlt ſo hat
alles was zur S ge unſerer Freundſchaft mit nd ge
ſchehen iſt meinen Segen als politiſch nützlich Gelingt mir
aber erſteres nicht dann werde ich nicht Miniſter bleiben

können gez von Bismarckne und Genehmigung ſind in der
Depeſche mit Bleiſtift unterſtrichen und neben r
iſt mit Bleiſtift in der Handſchrift des Kaiſers hinzugefügt Iſt
erfolgt W

litiſchen Lehren gezogen Jedenfalls war es ſchwierig einen un Riſiko welches ſie laufen eine Kompenſation in der Erwerbung
von ausgedehnten Landſtrecken zu gewähren annehmen ſo
würde vorausſichtlich ſehr bald durch Spekulanten oder
ſpekulirende Geſellſchaften alles zunächſt liegende brauch
bare Land erworben werden und nenere Unternehmungen ge
zwungen ſein von dieſen das Land zu erhöhten Preiſen zu über
nehmen Es würde alſo einer der größten Vortheile für Neu
anlagen der billige Landerwerb fortfallen Als Beiſpiel möchte
ich nur anführen daß jetzt ſchon die Prärogative der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und der Uſambara Eiſenbahnban
Geſellſchaft einen Landerwerb in Uſambara nicht unweſentlich
h mere Das iſt eine ſehr weiſe und ſehr nützliche Ver
ügung

Ueber die Beſchäftigung von Gefangenen für den
Bedarf der Anſtaltsbeamten haben die preußiſchen Miniſter
des Jnnern und der Juſtiz eine Verordnung erlaſſen wonach
Gefangene für die Veamten nur beſchäftigt werden dürfen
1 Zum Anfertigen von Schneider und Schuhmacherarbeit für
die Beamten und ihre Familienmitglieder gegen einen Lohn von
40 Pf pro Arbeitstag und einen Zuſchlag von 10 Pf für Ab
nutzung der Arbeitsgeräthe und für kleine Zuthaten Die Ver
u findet nicht unter einem halben Arbeitstage ſtatt
2 Zur Ausführung von Arbeiten in den den Beamten zugewieſenen
Dienſtgärten zum Holzſpalten und zum Abtragen von Feuerungs
materialien in die für die Aufbewahrung derſelben beſtimmten
Gelaſſe gegen einen Lohnſatz von 40 Pf für den Arbeitstag
3 Zur Ausführung kleiner Ausbeſſerungen ihrer Haus und
Gartengeräthe gegen einen Lohnſatz von 80 Pf pro Arbeitstag
und 20 Pf ſür Abnutzung der Arbeitsgeräthe Die Anfertigung
von Neuarbeiten iſt dagegen ausgeſchloſſen

Die Verluſte der Vauhandwerker Berlins ſollen
nach den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen bei dem Vorſitzenden
des Bundes für Vodenbeſitznahme Herrn Heinrich Freeſe in
Berlin nicht weniger als 5,080,656 M betragen Dieſe gewaltige
Summe wird als Ergebniß von nur 218 Anmeldungen in der
Zeit vom 22 Juni bis 18 Auguſt d J bezeichnet

Provinzial Nachrichten
Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben Noch giebt es in

der Provinz Sachſen und auch anderwärts viele Städte mit über
10,000 Einwohnern wo die Volksſchullehrer in ihren Ge
haltsverhältniſſen ſchlechter geſtellt ſind als Lehrer in den
kleineren Städten Grund davon iſt die nach dem Geſetz den
Lehrern in kleineren Städten gewährte Alterszulage welche dieLehrer in größeren Städten nicht erhalten Wie die Geſetzgeber

dazu gekommen ſind dieſe Ausnahme feſtzulegen das können bis
jetzt die welche den Schaden davon haben nicht begreifen Den
Lehrern in den größeren Städten iſt zwar damit Ausſicht auf
Ausgleichung gegeben worden daß ihren ſtädtiſchen Behörden auf
gegeben wurde eine den Verhältniſſen angemeſſene Gehalts
abſtufung einzuführen aber dabei blieb es bis jetzt auch vielfach
Die Städte weigerten ſich einfach den Anordnungen Folge zu
geben zahlen nicht und laſſen die Entſcheidung vom Provinzial
rath treffen Damit vergeht die Zeit und die Lehrer warten
Jahr aus Jahr ein Wenig Fälle ſind wohl vorgekommen wo
ſo ſcharf vorgegangen iſt wie in Suhl wo die Königliche
Negierung in Erfurt drohte den Staatszuſchuß der Stadt
zu entziehen falls nicht Mittel zur Beſoldung der Volksſchullehrer
eingeſtellt würden Und warum ſchickten die Regierungen den
Städten immer wieder Lehrer wenn dieſelben nicht nach ihrem
Willen beſoldet werden Doch noch eines Wenden ſich jetzt
Lehrer aus den fraglichen Städten an die Regierung um einmalige
Zuwendung ſo ſollen ſie erſt nachweiſen ob ſie auch bei den
ſtädtiſchen Behörden zuvor vorſtellig geworden ſind Doch ſcheint
das nicht feſter Grundſatz zu ſein wenigſtens iſt in den letzten
Tagen wieder davon abgewichen worden Es iſt dies freilich auch
nur ein Mittel um die Sache hinzuhalten denn es iſt wohl noch
kein Fall vorgekommen daß ein Landlehrer mit ſeiner Bitte um
Gewährung einmaliger Unterſtützung erſt an ſeinen Ortsſchulzen
oder an ſeinen Schulpatron gewieſen worden iſt Doch noch
eine ernſthafte Sache Wie übel ſtehen die älteren Lehrer bei
Penſionirung wenn die ſeit Jahren in Fluß geſetzte Gehalts
regulirung noch nicht geregelt iſt Ja dann kann es vor
kommen daß ein ſolcher Lehrer 500 bis 600 M jährlich weniger
Penſion bezieht als er im anderen Falle erhalten würde Möchten
doch die maßgebenden Behörden das bedenken

Eisleben 20 Aug Der Magiſtrat ſendet dem Eisl
Tagebl eine Berichtigung zur Klarſtellung der von dieſem und
anderen Blättern gebrachten tendenziöſen Behauptungen betr
die Kalamitäten in der Zeißingſtraße und Um
gegend Jn dieſer Erklärung wird folgendes feſtgeſtellt
Alte verbrochene Kanäle ſowie alte Waſſer
leitungen in hieſiger Stadt deren Waſſer das Senken und
Setzen einer größeren Anzahl von Häuſern herbeigeführt bezw
befördert haben könnten ſind trotz der ſorgfältigſten Nach
forſchungen nicht aufgefunden worden Der Breite Weg
bezw der weſtliche Theil der Oberſtadt enthält ſeit alten Zeiten
große Mengen von Grund waſſer welches häufig in den
Kellern einer größeren Anzahl von Häuſern namentlich des
Breiten Weges zutage getreten iſt und ſicherlich für die Haus
beſitzer mancherlei Unbequemlichkeiten und Unzuträglichkeiten mit
ſich gebracht hat Davon aber a dieſes Grundwaſſer Sen
kungen und Beſchädigungen der Häuſer herbeigeführt habe iſt
uns nichts bekannt geworden Einer Drainage dieſes Stadt
theils wird techniſcherſeits wohl nichts entgegenſtehen und wird
dieſelbe vorausſichtlich auch zur gänzlichen oder theilweiſen Be
ſeitigung des Grundwaſſers dienen können Aber abgeſehen
davon daß dieſe Drainage Kanaliſation ſehr bedeutende Koſten
verurſachen würde würde ſie auch unſerer Ueberzeugung nach
nicht das Geringſte zur Beſeiligung der Erdbewegungen beitragen
Wir ſtellen a das Beſtimmleſte in Abrede daß längere Zeit
hindurch Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung unentdeckt
abgelaufen ſind Die Baſſins und die VWaſſerleitungs
röhren ſind wie dies die ſorgfältigſten Unterſuchungen
ergeben haben vor Beginn der Bewegungen
des Erdreichs in hieſiger Stadt vollſtändigdicht und unverſehrt geweſen Später jedoch
und namentlich auch in neuerer und neueſter Zeit ſind aller
dings infolge der Erdbewegungen Waſſerleitungs
röhren wiederholt beſchädigt worden Jhre Ausbeſſerung
iſt indeß ſofort nach Bekanntwerden der Beſchädigung erfolgt
Endlich widerſprechen wir der Anſicht daß durch die Betonirung
und Ausmauerung des Bettes der Böſen Sieben die unter
der Zeißingſtraße und unter der Oberſtadt überhaupt vorhandene
Waſſermaſſe aufgeſtaut worden ſei und dem Boden ſeine Trag
fähigkeit genommen hätte Abgeſehen davon daß bei der Aus
pflaſterung des Bettes der BVöſen Sieben ſorgfältig darauf Rück
ſicht genommen worden iſt daß die vorhandenen Quellen und
Rinnſale gefaßt und über dem Pflaſter fortgeleitet worden ſind
erſcheint es von vornherein ausgeſchloſſen daß dieſe angeblich
vorhandenen Stauwaſſer die Urſache oder auch nur eine mit
wirkende Urſache der Häuſerbeſchädigungen ſein können da dieſe
Beſchädigungen diesſeits und jenſeits der Böſen Sieben und

war in weiter Entfernung von derſelben auftreten auch der am
uße der Zeißingſtraße ſich r hende Mühlbach etwaige Stau

waſſer aufgenommen haben würde

K Magdeburg 20 Aug i Seminarkonferenz zu
Barby an welcher auch die magdeburger Lehrerſchaft theil
nimmt findet am 13 Sept ſtatt Es werden zwei Vorkträge ge
halten werden der eine über die Bedeutung der Pſychologie bezw
der Beſchäftigung mit ihr für den Lehrer der andere über die
Bedeutung der deutſchen Geſchichte Vor einigen Jahren wurden
die hieſigen Lehrer an der Theilnahme der Barbyer Seminar
konferenz durch Urlaubsverweigerung ſeitens der Stadlſchul
behörde bezw der Rektoren behindert auf eingereichte Beſchwerde

n

bei der Kgl Regierung entſchied dieſe daß es zu dieſem Zwecke



es ſich um die B

ubsgeſuches nicht bedürfe daß vielmehr eine 14 Tagee de Schulleiter genüge Von
e gung wird jetzt ſelbſtredend der ausgiebigſte Gebrauch

gemacht

enthin 20 Aug erhaftete Zigeunerbandewer eben t eld und Forſipolizeigeſetzes und
Betteins wurde eine dei Groß Wuſtewitz und Tuch eim auf

egriffene Zigeun erbande von ca 25 Köpfen in das hieſige Unter
uchungsgefängniß eingeliefert Es waren insgeſammt 18 Straf

fälle zu entſcheiden von denen nur 3 erwieſen werden konnten
Geſtern wurde die braune Geſellſchaft die 8 Tage in Unter
fuchungshaft geſeſſen und theilweiſe mit 1 Tag Haft beſtraft
worden war entlaſſen

Staßfurt 20 Aug Stenographiſcher Verbands
tag Geſtern fand hier der VI Verbandstag des Säch
fiſch Anhaltiſchen Verbandes Arends ſcher Steno

raphen ſtatt Anweſend waren 80 Perſonen welche die
ereine zu Deſſau Jeßnitz Halle LeopoldshallStaßfurt

Magdeburg drei Merſeburg Sudenburg und Wittenberg zwei

e zu entnehmen daß derVerband einen Zuwachs von zwei Vereinen zu verzeichnen hat
und die Mitgliederzahl von 183 auf 248 geſtiegen iſt Die Wabl
des Vorſitzenden fiel wieder auf den Realgymnaſiallehrer Wilhelm
Engelbrecht in Magdeburg Ein Preisſchreiben ſchloß den
Verbandstag Jn den Vormittagsſtunden vor den Verbande
fand eine Schachtfahrt in das Herzogl Salzbergwerk re
ſtatt welche viel dazu beigeträgen hat daß dieſer er a
in recht angenehmer Erinnerung der Theilnehmer bleiben wird

Verſetzung Der bisher im techniſchen Bureau der Bau Abtheilung
des v hat der Iferelchen Note etuſtige dande nprder r
rath Gnuſfchke in Berlin iſt nach Quedlindurg verſetzt un erVertretung des ertrantten Kreis Vaninſpektors Vanraths Naumann aſelbſt

en rn d n in der Armee Ernennungenerſonal Veränderunge Jvrfork er geniund BVerſetzungen Greverus Na or und Bat Com
mandeur vom Jnf Reg Frhr Hiller von Gaertringen 4 Poſ Nr 59 unter
Stellung zur Dispoſition mit Penſion zum zweiten Stabsoſfizier bei dem Kom
mando des Landwehr Bezirks Magdeburg ernannt v Stoſch Major z

letzt Bat Commandeur im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 zum Commandeur
es Vandw Bezirks Stendal v Zimmermann Major und Vat Commandeur

vom Jnf Reg Fürſt Leopold von Auhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
unter Stellung zur Disp mit Penſion zum Commandeur des Landw Vezirks
Gero ernannt v Leſſel Major aggreg demſ Reg als Bat Commandeur
in dieſes Reg einrangirt v Doemming Hauptmann und Comp Chef vom
1 Thüring Jnf Reg Nr 31 dem Reg unter Beförderung zum h
Major aggregirt Unteroff Brix vom Magdeburg Füſ Reg Nr zum
Port Jähurich befördert Abſchiedsbewilligung Hugo Generalmajor
und Commandeur der 13 Jnf Brigade in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt

Patente Anmeldung Vorrichtung zum Reinigen von Flaſchen
M Pollak in Lelpzig Gohlis Untere Georgſtr 10 Ertheilungen Talg
Schnielz z Klär und Läuterapparat für ſtetigen Betrieb O Hentſchel in
Grimma Sachſen Häkelmaſchine für mit Perlen durchſetzte HZierfadenPoſamente
Sander Graff in Chemnitz Turnſtr 35 Tropfvorrichtung Dr M Over
Tach Medizinal Rath in Greiz i Voigtl Doppelfernrohr mit vergrößertem
Objektivalſtand Firma Karl Zeiß in Jena Univerſal Nundſchleifmaſchine
J E Reinecker in Chemnitz Gablenz Neuerungen an Thür Regulatoren
P Zimmermann in Magdeburg Buckau Coquisſtr 15 a Kläranlage
Th Hülßner und P Röhrig in Leipzig
e

Vermiſchtes
Der Lämmergeier des Kaiſers Auf der kaiſerl Matroſen

ſtation an der Schwanenbrücke zu Potsdam befindet ſich ſeit
kurzer Zeit außer dem an einer Kette liegenden Seeadler den derKaiſer von einer Nordlandsreiſe mitgebracht hatte noch ein junger
Lämmergeier der in einem im Gebüſch verſteckten Käfig unter
gebracht iſt Derſelbe ſtammt aus der Nähe von Abbazia wo
der Kaiſer einen alten Lämmergeier ſchoß in deſſen Horſt ſpäter
das junge Thier entdeckt wurde Der Kurarzt von Abbazia
füllerte den jungen Geier ſo lange bis dieſer kräftig entwickelt
vor einiger Zeit dem Kaiſer zugeſandt wurde

Ein Mordverſuch wurde am Sonntag in Berlin gegen die
Butterhändlerin Fräulein Kurkowska unternommen Dieſelbe
erhielt als ſie mit der Kaſſe den Laden verlaſſen und ihre Woh
nung aufſuchen wollte von einem unbekannten Menſchen einen
Hammerſchlag anf den Kopf der das Stirnbein zertrümmerte
Dex Thäter entkam

Am Nordoſtſeekanal hat ſich bei Witteneck ein Theil der
Uferböſchung geſenkt Der Kanal iſt vorläuſig für die
Kleinſchiffahrt wieder geſperrt

Aus Wörishofen Es mußte Aufſehen erregen daß die Nach
richt wonach Robert Koch zum Pfarrer Kneipp nach Wöris
hofen gepilgert ſei bisher unwiderſprochen blieb Wie jetzt nach
der Hygien Rundſchau feſtſteht handelt es ſich hierbei um ein
völlig inhaltsloſes Gerücht das dadurch entſtanden zu ſein ſcheint
daß eine dem Prof Koch äbnliche Perſönlichkeit in Wörishofen
auftauchte zu gleicher Zeit aber auch zufällig ein Gymnaſial
Profeſſor Koch aus Berlin als Kurgaſt eintraf

Nadfahrer und Reiter Am Sonntag fand außer in
München und Halle auch bei Berlin auf der Rennbahn in
Hale nſee zwiſchen einem Cowboy dem ſog Texasjack, und
dem Radfahrer Spitzig ein Wettkampf ſtatt Letzterer ging als
Sieger hervor und legte die vorgeſchriebenen 39 km oder 60
Runden in 54 Min 355 Sek bei mehrmaligem Maſchinenwechſel
zurück Der Cowboy der fünf Pferde in beliebigem Wechſel ver
wenden durfte wurde um 5 Min geſchlagen

Jm Sarge verſtorben Ein im oſtpreußiſchen Dorfe P
wohnhafter Bauer hatte ſich während er an einer ſchweren
Kraukheit darniederlag einen Sarg zimmern laſſen um durch
denſelben ſtets an ſeinen Tod erinnert zu werden Als er jedoch
wider Erwarten von ſeiner Krankheit genas benutzie er den
Kchwarzen Schrein um darin ſein Nachmittagsſchläfchen zu halten
Jn voriger Woche nun fand man den alten Mann in dem Sarge
todt vor Ein Schlagfluß hatte ſeinem Leben ein früheres Ende

als er nach ſeiner Wiedergeneſung vielleicht erwartet
e

Deutſche Witze in franzöſiſchem Gewande Die franzöſiſchen
Tagesſchriftſteller ſind für manche ihrer Originaleinfälle den
deutſchen Witzblättern verpflichtet was ſie natürlich ſelbſt nicht
eingeſtehen Bisweilen ändern ſie an dem Urbild ſo daß ſie
glauben man erkenne es nichr wieder Bekannt iſt die deutſche
Anekdote in welcher das Benehmen der Angehörigen verſchiedener Nationen geſchildert wird wenn eine Fliege Kuen ins

Glas fällt Dieſe Anekdote hat jetzt ein pariſer Blatt uacher
funden, nur iſt an die Stelle der Fliege ein Champaguerpfropfgetreten und dank der franzöſiſchruſſiſchen reundſchaft iſt es

nicht mehr der Ruſſe welcher die Fliege verſchlingt ſondern na
türlich trinft der Deutſche den Wein ſammt dem Pfropfen

Le thalweg Die neueſten Afrikaverträge haben die franzöſiſche
Sprache um ein neues deutſches Wort bereichert Hinterland
war ſchon längſt in den Sprachgebrauch unſerer ſonſt gegen Fremd
wörter ſehr ſpröden Nachbarn übergegangen Jetzt ſpricht man
auch von Thalweg Dieſer Ausdruck findet ſich in älteren
deutſchen Verträgen und iſt in der deutſchen Form auch in die
franzöſiſche Ueberſetzung ſolcher Verträge dort übergegangen wo

die Bezeichnung einer Landesgrenze handelt die dem
g alwege eines Fluſſes folgt Jntereſſant iſt es daß dieſer

usdruck nun auch in dem zwiſchen Frankreich und dem Kougoigr abgeſchloſſenen Vertrage Anwendung gefunden hat Es
eißt dort La frontière entre Pétat indépendant du Congo et la

colonie du Congo frangais suit le thalweg de Oubanqui ſusqu au
eonfluent du Bomou et puis le thalweg du Bomou jusqu à
a sourece Die letzten Worte müßten freilich wohl lauten ä partir

ea souree da der Thalweg nicht aufwärts geht
Weltansſtellnug in Antiberpen Elne Verſammlung von

re oönären der nen beſchloß geſtern gegen die Direk
tion wegen ſchlechter Organſſatton und wegen Schädigung derKonzeſſionäre zu proleſtiren event zu prozeſſiren Der Schaden

Ein bewundernswerther Gebirgsmarſch wird aus Tirol
gemeldet Fünf Batgillone des Tiroler Kalſerjäger
wurden aus dem Pnſterthal zu den im Unterinnthal ſtattfindenden
Manövern herangezogen und hatten hege den Zillerthaler
Gebirgskamm zu überwinden Ein Bataillon das als Vorhnt
vom Ährnthal aus vorausgeſchickt worden war ars am 10abends bereits das 2555 w Vo e Hundskehljoch überſchritten und

war dann anf der Bärnbadalpe über Nacht geblieben Die anderen
4 Valaillone brachen am 11 d um 2 und 3 Uhr früh von Stein
haus und St Peter im eg a und marſchirten theils über
das 2555 m hohe Hundskehljoch theils über das Hörndlejoch
2548 theils über das apfjoch durch den Zillergrund nach

Mayrhofen das nach ſechzehu bis neunzehnſtündigem Marſche
erreicht wurde Das 9 Bataillon das über die Hundskehle ging
legie den Weg nach Mayrhofen ohne zu raſten in 14 Stunden

urück Regen und ſtarkes Schneegeſtöber bereiteten den Batailouen große Widerwärtigkeiten Die Soldaten waren in Marſch
Adjuſtirung Auf den ſchmalen Bergwegen konnte immer nur
einer hinter dem anderen gehen ſo daß eine Reihe oft eine Slunde
lang war Marode gab es bis auf einen Mann der den Fuß
verſtauchte nicht

Verwegener Gaunerſtreich Jn einem Abtheil zweiter Klaſſe
das Nachiſchnellzuges der vor kurzem von Budapeſt nach Wien
abging ſaßen zwei Reiſende die ſich über das Thema Geld
unterhielten Der eine der beiden Herren verrieth daß er mehrere
Taufende bei ſich trage worauf der zweite bemerkle nochniemals im Leben eine viche Note geſehen zu haben Vertrauens

voll zog der TauſendGuldenmann ſeine Brieftaſche heraus und
reichte ſeinem Reiſegefährten einen Tauſender der darauf
aufſtand aus Fager trat und ſo that als ob er die Note beim
Licht genau beſehen wollte Plötzlich öffnete er die Thür und
lief auf den ſchmalen Gang des Wagens hinaus ohne daß der
andere ſich rührte da er das Ganze für einen Scherz hielt Da
öffnete aber jener die Gangthüre ſchwang ſich blitzſchnell die
Treppe hinab und war im Dunkel der Nacht verſchwunden Der
ſo unvermuthet ſeines Tauſenders entledigte Paſſagier zog ſofort
die Nothleine und in der Station Tötis machte der Zug Halt
wo er volle acht Minuten ſtehen blieb da man alles genau
durchforſchte aber vergebens Erſt dann ſetzte ſich der Schnell
zug wieder in Bewegung um einen Paſſagier und einen
Tauſender leichter

RNomeo und Julig Zu den Spezialitäten Veronas gehört
das Grab in dem Romeso und Julia liegen ſollen Namentlich
die reiſenden Engländerinnen verſäumen es nicht dem berühmten
Liebespagre den Zoll der Aufmerkſamkeit darzubringen Für den
Grabwächter bedenten Romeo und Julia ein Kapital das ſich in
der Saiſon täglich mehren muß or einiger Zeit beſuchte eine
aus acht Perſonen beſtehende Geſellſchaft fremder Touriſten das
berühmte Grab Die Geſellſchaft wollte beim Fortgehen dem
Wächter des Grabes vier Lire als Trinkgeld geben Dieſer
forderte jedoch acht Lire und da er ſie nicht erhlelt ſperrte er
die Geſellſchaft in der Gruft ein Erſt durch die Einmiſchung
des Bürgermeiſters endete das merkwürdige Reiſeabenteuer

Die Textilinduſtrie von Damaskus die vor Zeiten ſo hoch
berühmt und entwickelt war geht ſchnellen Schrittes ihrem Ver
fall entgegen Vor zehn Jahren beſchäftigte ſie noch ungefähr
20,000 Arbeiter jetzt nur noch wenig mehr als 12,000 Die be
rühmen Damaſtfaörikate werden in Damaskus gar nicht mehr
gemacht Der Rückgang der damasceniſchen Webeinduſtrie iſt eine
Juige des Aufſchwunges der techniſch überlegenen europäiſchen

nduſtrie Es kommt hinzu daß die bisher von Damaskus ver
ſorgten Länder des Orients die Türkei Egypten und andere
entweder ihre Bedürfniſſe in Webewagren jetzt ſelber erzeugen
oder ſie von Euxopa beziehen Endlich fällt noch der Umſtand
ins Gewicht daß die höheren Stände im Orxient mehr und mehr
von der altüblichen Tracht zu europäiſchen Moden übergehen und
mit den früheren Gewändern auch die Stoffe aufgeben aus denen
dieſe Gewänder hergeſtellt zu werden pflegen Die ſyriſche Seiden
zucht welche Damaskus ſonſt mit ihren Rohſtoffen verſorgt ſendet
letztere jetzt faſt ſämmtlich nach Frankreich wo Lyon und Marſeille
die beſten Abnehmer der ſyriſchen Seide ſind

Handel Gewerbe und Verkehr
Zucker Industrie Prag 20 Aug Der Zucker

e halt der Räbe ist infolge der schlechten Witterung wie
as Organ der böhmischen Zuckerindustriellen Konstatirt um

z2wei stellenweise auch um drei Prozent zurückgegangen darauf
hin befestigten sich die Zuckerpreise

Zahlungseinstellungen Infolge der japanisch chinesischen
Schwierigkeiten hat sich wie der LKonfekt meldet die Exportfirma
A D Bolton Co in Manehester genöthigt gesehen dieZahlungen einzustellen

Börse zu IIalle am 21 August
Preise mit Aussobluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederhbolt

Weizen beesere Stimmung 124 134 feinstor märkischer
über Notiz Rauhbwelzen 120 124 feinster milder bis 134 D

Roggen bessere Stimmung 114 118 feuchter billiger
Gerste ruhbig Brau 149 160 AM feinste feinfarbige bis

170 Futtergerste 109 120 I
Hafer ruhbig 141 154 neuer 128 bis 135 I
Mai s amerlkanischer Allxed 117 119 A Donaum als

110 114 A
Raps 185 194 M Rübsen M Prbsen 165 bis

180 M
Preise für 100 kg netto

Kümmel ausscll Sack 53 55,00 A Stürke einschl
Fass IIallesche prima Weizen 32,00 34,00 nach
Qualität bezallt Maisstürkoe einschl Fass 31,50 32,50 M
Linsen Bohnen M KleesaatenMohn blau M Futtermel 11,50 12,00 MFuttorartikel ruhig
Roggenkleie 8,50 bis 9,25 A Weizenschalen 7,75
8,00 A Weizengrioskleie 7,75 8,00 A Malzkeime
helle 10,50 11,00 A dunkle 9,00 9,50 M Oelkuchen
11,00 bis 11,50 I

Male 27 bis 29 A Rüböl MPetroleum 19,50 AI Solaröl 0,825/309 11,50 A
a tus 10,000 Liter Proz eteigend Kartoſfel mit 50 M

Verbrauchsabgabe AI mit 70 BI Verbrauchsabgabe
32 ,50 Rüben MWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,50 21,00 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 17,00 18,00 M

Halle 21 Aug Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2, M Ma
se hinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh A
Wiesenheu hiesiges 3,50 AM Oderhen 3 Kleeheu
3,50 4,00 M Torkfstreu 1,20 b

Gotreide
London 20 Aug Schlussbericht Weizen ruhig fremder

sh niedriger als vorige Woehe Aehle zu Guusten der Käufer Gerste
rubig aber stetig ordinärer Hafer fest anderer ruhig Angekommeue
Weizenladungen rubig Schwimmendes Getreide ruhig aber stetigLondon 29 Aug Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 11 Aug bis 27 Aug Engl Weizen 99 tremder 57,127 engl
Gerste 646 tremde 28,731 engl Malzgerste 18,692 fremde 374 engl
Hafer 228 kremder 62,2ed rts engl Atehl 12,737 fremdes 32,357 Sack

Amsterdam 20 Aug Weizen auf Termine etwas höhber per Nov
loco fest gut Termine etwas höher per Okt 99 per

Antwerpen 20 Aug Weizen behauptet Roggen ruhbig Haleran Gerste ruhig p
Wolle Daumwolle

vieler iſt enorm die Stimmung ſehr erregt Leipzig 20 Aug Kammzug Terminhandel La PisGrundmüuster per Kug 8,32 Sept 8,37 per Okt d

mee In per U 9,i7 per Jun u42 per Jan 8,45 per Febr
JuliBremen 20 Aug Wou 103 Ballen Umeatz
geh 20 Aug Baum wollte Rubig Opland middl loee

g

Livorpool 20 Ang Nachm 12 Uhr 50 Min Banm wolle
Umeatz 8000 davon für Spekulation und Export 509 B Träge

Middl amerikan Iieferungen Aug Sept 3 Okt Nov Des
Jan 39 Febr März 32 d Alles Käuferpreise

L wer pool 20 Aug Nachm 4 Uhr 10 Ain Banmwolle
Umeatz 8000 davon für Spekulation und Esport 500 B Ruhig

Aidclf ainerikan Lioferungen Aug Sept 3 Sept Okt 3 Okt
Nov 3 Nov Dez 3 Dez Jan 32 Jan Febr 3 FebrMärz 3 März April 327, d Alles Käuferpreise

Bradtord 20 Aug Wollmarkt fester VUmsätze gering Stotlo
ruhig

Viehmärkte
Leipzfg 20 Ang Sehlagehtviehmarkt im städt Viehhoke

Ereizo für 50 kg a Lebend b Schlaehtgew
Zum Verkaulke standen a b a b m T b

I I Qualit II Qualit III Qualit

288 Rinder davon S S 2 S 1277 11116 Ochsen m 76 72 68 112 413 Kalben u 72 u 68 13111 Kühe 73 u 68 2 60 105 648 Bullen e v wo 68 v 64 60 47 1232 Kälber 48 44 40 230 2565 Schafvieh 36 34 32 539 26953 Schweine davon e a S a a 83124889 Landschweine 62 69 68 868 2169 Bakonier 46 44 66l 32043 Stück Schlachtvieh Alastkülber bis 52 II
Anmerkung Das Sehlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren

bereclmet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschältsgang und 2 flott und langsam

Sohiffannchriohten
Bremen 18 Aug Bewegungen der Dampker des Nord

deutschen Lloyd Darmstadt nach Ostasien bestimmt
am 16 d in Antwerpen angekommen Strassburg nach dem
I a Plata bestimmt am 16 d Dover passirt Köln nach Bra
silien bestimmt am 16 d in Oporto angekommen

Bremew 19 Aug Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen ILloyd Gera nach Ostasien bestimmt am 17 d
in Colombo angekommen Darmstadt hat am 18 d die Reise
von Antwerpen ngeh Southampton fortgesetzt Münehen
bat am 18 d die Reise von Antwerpen nach Bremen fort
n Willehbad nach New Vork bestimmt am 18 d Lizard

passirt

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 21 Aug
Dividende Ans/ uns Kursnotiz
kür O lermin fuss

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 eme 4 103,30
175 3/290 Theater Anl von 1684 u o 9 3 e 98 0
5 37220 Stadt 1886 u hof 2 2989,25 B

u n i882
Akener 3 1 u u e 97 0Erfurter 3 99 39 e e in U 10 3 97,75 GHalberstädter 3 i n 1890 h u o 97,50Pä u h 3 i 97,75 6Tandechatil S CentraiPtendbriete h u i 100,10
Sächsische49landschalftl Pfandbriete hu 4

n 3 l 7 h u 100 20 bs 490 Provinzial Anleihe a 4 103,25 G3/20 33 ru 3 r rKnappsehafts Berutsgenosseuschatt

49 Anleihe a h 4 103 aUnustrut Reg 3 b Bretl Nebra e r a 3 28 aCröllw Papierkabr 49 UIyp Anl a 4 100 6Hall Act Brauerei 4 L yp Anl u V 99,50 oKörbisdorf Zuckerfabrik 4 u o 4 1050,50 6Ludwig II Gewerksechaft u i 4 89,50 GNaumburger Braunkohlen yrn h 4 100,256Waldauer Braunkohlen 47 u o 4 l 102,25 6
Sächs Thür Braunk V 4 ehldr u 4 h 103,5 baWerschen Weissenf Brk 4 h u z 103,60
Zeitzer Paraff u Solarölkabr 590
Schuldyv rückz à 102 h 5 I u s 104 0Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 152,500

Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 4 e8Cönnern Malzfabrik Aktien 189203 12 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 1216
Dörstew Rattmannsd Braunk I A 189293 3 h 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt I180394 0 u 55 8
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189293 4 o 4
Glauzig Zuekerlabrik Aktien 189384 e 4 110Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1809 0 4IIildebrand seche Mühleniverk Aktien 188293 12 4 155 6Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 41067,50
Laudsberg Malzfabrik Aktien I189293 5 i 5 130 60
Naumburger Braunkohlen Aktien 18839 8 h 4 122 b
Niemberg Malzfabrik Aktien 188293 o i 4 85
Packhofs A ktien e 1693 4 4 45 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 e 4 113 6Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 h 5
Waldauer Braunkonhlen St Aktien I189319 4 4 85
Wersehen Weissenf Brauuk St Akt 189394 12 4 179 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189293 20 4
Zeitzer Paralff u Solarölfabrik Ak 1893941 4 71 6
Zuckerraffinerie Halle Aktien I89283 9 o 134,s0
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer feo keoKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe l keoo keo 197 0

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück

nennenLetzte Nachrichten
Berlin 20 Aug Der Vorwärts bemerkt über den

Programmentwurf der Freiſinnigen Volkspartei
folgendes Man könnte ihn ebenſo gut für einen Entwurf
eines Programms der freiſinnigen Vereinigung halten Viel
Neues iſt in dem Entwurfe nicht zu finden die alten Laden
hüter des Liberalismus werden mehr oder weniger abgeſtäubt
als Schaugericht vorgeſetzt Zu den brennendſten Fragen des
Tages den ſozialen wird in möglichſt verſchwommener Weiſe
Stellung genommen damit die Vertreter der verſchiedenſten
Standpunkte annehmen können ihre Sonderanſicht ſei gewahrt
was aber nur zur Folge haben kann daß die Partei in dem
Falle wo ſie gezwungen iſt in einer ſozialen Frage Stellung
zu nehmen zerfallen muß Möglichſt oberflächlich und mög
lichſt kurz ging man über dieſe wichtigſten und brennendſten
Fragen hinweg ſo daß ſelbſt die Voſſ Ztg den Stoßſeufzer
nicht unterdrücken kann Vielleicht hätten auf ſoziglem Gebiete
noch manche Wünſche berückſichtigt werden können T Der
Vorwärts will noch in einem Leitartikel auf die Sache

zurückkommen

London 20 Aug Nach einer Shangbgier Drahtmelbung
der Times fanden bei Pingrang kleinere Gefechte
zwiſchen Japanern und Chineſen ſtatt Ein großes Treffen
wird demnächſt dort erwartet Der aus Victoria Britiſ
Columbia am 17 Auguſt ne Wir Poſtdampfer Envr
of Japon bringt ausführliche Meldungen über die erſten
kriegeriſchen Operationen in Koreg Die Japaner
kaperten ein chineſiſches Aviſoboot darauf wurde das chineſiſche
Kriegsſchiff TſiYuen beſchoſſen wobei 16 Mann getödtet
wurden während das chineſiſche gf ChenHuen einen
japauiſchen Kreuzer erſter Klaſfe deſſen Namen nicht angegeben
iſt in den Grund bohrte

v
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Ziehung ſchon Donnersktag

Liegnitzer Looſe n San nein 2008 d
h do Wwe ich den di Sedhnbex e 2 Wſa Haupt

Badener und Marienburger Pferdelooſe je 1 M
M Marienburger Geldlooſe und Rothe Looſe je 3 Mk

Hr UlrichſtrHBücharrecl Schrocecdel
Mey Edlich s Abreisskalender 1895 3 40 Pf 3 St 1 M

Für Wiederverkäufer zu den Originalbedingungen

re T

Die Anion
Allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft

zu Weimar
gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark
wovon 5,019 Aktien mit 7,528,500 Mark begeben ſind
Reſerven ult 1893 3,139,195Geſammtgarantie Kapital 10,667,695 Mark

Nachdem Herr Otto VUhrbach zu Roßſtleben die Agentur obiger
Geſellſchaft Krankheitshalber niedergelegt hat iſt dieſelbe dem

Maurer und Zimmermeiſter

Herrn W Harsteg daſelbſt
übertragen Welt a den 18 Auguſt 1894

Die General Agentur
Jn Vollmacht der Direction

F Klotz adBezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur
Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen

Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne Nach
zahlung Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter
Prämien Rabatt gewährt

Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſichernungen
bewilligt namentlich für Sammelpolizen

Die Vergütung der Schäden et ſpäteſtens binnen Mongts
friſt in der Regel aber früher zur vollen und baaren Auszahlung

Weitere Auskunft zu ertheilen bin ich gern bereit
Roßleben den 18 Auguſt 1894

F Iarsing Maurer und Zimmermeiſter
Agent der Allgem Deutſchen Hagel Verſ Geſ Uion zu Weimar

Städtiſche Kealſchule in Helmſtedt
Aufnahmen in Sexkta Quinta und Quarta Auskunft c durch den

Director Schulz ſar
m

Fabriklager in W Fabriklager in Jagdpätrouen mit Fabriklager in
Jagdgewehren rauchloſen Pulver Walsroder v Förſter Jagdgewehren

und und Plaſtomenit zu Fabrikpreiſen S undPatronenhülſen Patronenhülſenvon v Dreyſe g v TeſchnerkCoSömmierda Frankfurt a O

WV Tor aru
Büchſenmacher WMalle Leipzigerſtr 88

dicht neben der Expedition der Salleſchen Zeitung
empfiehlt Lancaſtergewehre mit u ohne Hähne Selbſtſpanner Driſſlinge

Büchsflinten reichſte Auswahl am Platze
Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität
Lager in geladenen Jagdpatronen 100 Stück von 4 an 100 Cen
tralhülſen von 1,60 an Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt
W Alte Waffen nehme in Zahlung

Prämie für den Allg Deutſchen Jagdſchutz Verein
Jlluſtrirte Preisliſten poſt und koſtenfrei s S

Schablonen
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen der Wäſche

und zum Signiren der Kiſten Säcke und Waaren
ſowie fenasttohmgnggramme und Muster

empfiehlt

Otto Vnbekannkt
Werkſtatt ſür math phyſ und opt Jnſtr

Gr Ulrichſtraße 2
P P

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich zur Bequemlichkeit der
geehrten Gasconſumenten neben meinem Geſchäft in der Franckeſtraße in der
Groſſen Ulrichſtraße 56 I eine Abgabeſtelle für Hriginal Auer
Brenner Glühkörper Glaswaaren Gasarme u ſ w eingerichtet
habe und können Jntereſſenten das Genannte eventnell ſtets dort erhalten

Allein E A Richtere niger Vertreter ner ſches Gasglühlicht
Fernſprecher 753 Franckeſtr 7 u Ulrichſtr 56 I

Sonnabend den 25 Auguſt d J
ſtehen große Poſten

prima VBayeriſche

preiswerth bei mir zum Verkauf
HalleMorita Schloss a

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gewerbe Ausstellung
Die Mai Auguſt 1895 in Königsberg in Preußen

ſtattfindende

RordOſtdeutſche Gewerbe Ausſtellung
umfaßt in Abtheilung J Jndnſtrie und Gewerbe der drei
Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen und Poſen Für
die übrigen Abtheilungen Hilfsmaſchinen und Motore für
Kleingewerbe Landwirthſchaftliche Maſchinen Gewerb
liche Hygiene und Unfallverhütung Gewerbliches
Unterrichtsweſen ſowie gewerbliche und induſtrielle
Litteratur Kunſt und Kunſtgewerbe Marine Fiſcherei
und Hanudels Ausſtellung iſt eine Il gem eine Be
theiligung geſtattet

Späteſter Anmeldetermin Okthr 1694

Das Ausstellungs Comitèé ſag

Schweizer Stickereien
als Beſatz für alle Wäſcheartikel rliefern zu Original Fabrik Preiſen

A W FPac00 it O0OMagdeburgerſtr 3 1 Treppe

Konknrswanren Ansverkanf
5 Geiſtſtraße 5

Das aus dem M Lumen ſchen Konkurſe herrührende Waarenlager
beſtehend in fertigem Damen Putz Bändern Federu ſowie Herren
Artikeln Shlipſen Kragen e wird um ſchleunigſt zu räumen

von Donnerstag den 23 Auguſt an und folgende Tage
zu billigen Preiſen ausverkauft l

D RR Ronkursverwalter
1 J et e ec J San oz T ehe e Sz W T

Wir die TWolletteW nur diejenige Seife vortheilhaft die
e eng neutral rein mild u fettreich

iſt Nur eine ſolche Seife erhält
die Schönheit Wer klug ſt S

wäſcht ſich daher nur v it
4 m 7

Doering s Seif
mit der EUI E

S

Parſümirt Zu 40 Pfgwie überallunparfümirt Käuflich
Jul Soodinn V d nd

EIOoOerde W
MaſchinenbauAuſtalt und Keſſelſchmiede
Loconebilen

Ausziehleſel
Dampf

maſchinen und

Röhrenkeffel ein jeder Größe S wAuf Lager bis De20 Pferdekraft e
S

Preisliſten eunentgeltlich

Wichtig für jede
Dr K E Heine s
mit dem e

J eerſpart 50 an Zeit und
Geld da das Waſchen mit derHand oder Maſchine fowie das

Bleichen gänzlich fortfällt und Sdurch nur ſtündiges Ko
chen mit Dr K E Heine
Sohneliwasohseifs vollſtän
dig erſetzt wird Die Wäſche
wird blendend weiß und iſt Dr
K E Soine s Sopngliwasoh
seife v antiert frei vonallen die Wäſche etwa anyrei

Hausfraul

Schiff
W fenden Subſtanzen In Eng

land und Amerika ſeit Jahren
mit den größten Erfolgen ein
zahrt Erhältlich in Schach
J keln zu 0,50 0,90 1,75 M

nügend für 25 50 reſp 100 Kilo
chmutzige Wäſche in den teil
ten Drogen Colonialwaarenund legte u direkt
won 6 Mk an franco von der

Fabrik v Dr K R Heine
Agschers leben

c e
2 e

Schnelhwasehseife

Geſchätzte Hausfrauen welche

9GSrrst
ehe ſie ſich zu einem Abonnement auf

eine Hausfranen und Modenzeitung
entſchließen die vorhandenen Blätter
auf ihren Jnhalt zu

rohegewillt ſind werden höflichſt eingeladen

ſich an den Verlag der Wochenſchriſt
Dies Blatt gehört der Hansfran

in Berlin W 9 zu wenden ſofern
ſie dieſe Zeitſchrift noch nicht
halten Sie werden

C ad R R
die im Monat September erſchei
nenden Leſe Mode und Handarbeits
Nummern nebſt Schnittmuſtern graticg
und franko erhalten mit dem Jnhalt
derſelben hoffentlich ebenſo zufrieden
ſein wie die bereits vorhandenen
80000 Abonnenten und indem ſie
das Blatt

10 b
darauf vom 1 Oktober ab bei der
nächſtgelegenen Buchhandlung oder
Poſtanſtalt zum Preiſe von 1 Mark
40 Pfg pro Quartal abonniren Die
Probebeſtellung welche zu nichts
verpflichtet auch keine Koſten ver
urſacht vollziehe man per Poſtkarte

indem man ſchreibt ad
An

Friedrich Schirmer
Berlin W 9

Ich wünsche Gratis Zusendung von
Dies Blatt gehört der Hausfrau

während des Monats September

Ort Name und Wohnung

ne eh W ae S e T JSee e e r
OhrenarztDr Hessler Aane a

auf 3 Wochen verreist

Rechts achen
Klagen leaoe Sehnnnee
Accorde fertigt
Einziehnng von Seht n t

er Ar t eSchr iftſätze Anskunſt
ſtreitigen Augelegrnheiten ertheilt
Für Vertretung b Terminen ſorgt

C Schröder
Volks Anuwalkt

Gr Klausſtr 40 II r
Eine complete

BrraueeMiraDann he o lk 1 Daupi
mpfmaſchine U Darupfkeſſel 6 Atm

einer eiſernen Maiſchbfannem Rühr
Werk und Hanbe

einem eiſernen Maiſchbottich mit
Rührwerk

einer großen kupfernen Bierpfanne
mit Haube u Dunſtabzug

einem eiſernen Länterbottich mit
kupfernen Läuterboden kupfernen
Sammelbecken re

einem Warmtaſſerreſervoir mit
kupferner Dampfſchlauge

einem kleinen eiſern Maiſchbottich
mit doppelten Boden

einem eiſernen Eiskaſten
einer großen Schrotmühle f Dampf

betrieb ſowie paſſende Trans
miſſionen dazu

alles nur wenig gebranucht daher
noch vorzüglich erhalten hat getheilt
oder ungetheilt ſehr preiswerth abzu

geben E Ruhnau aLeipzig Rendnitz Tauchaerthor

1Gasmotor eder
ADynamomaschine 4
faſt neu kurze Zeit im Gebrauch
event H Pogenlampen

iſli verkaufen rw Bininue Halle a/S

e 53

9 Stück Actien der Vetien Malz
fabrik Cönnern Teditpereins

etien dess e Tr Nnegler
Co Cönnern

hat zu verkanfen

Cönneru ar
Mit 2 Veiblättern

Aetien Verkauf

Wienmnann Konkursvertvgſter
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